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Von Florian Duschl

Grainet. Beim Wettbewerb
zum Staatspreis „Dorferneue-
rung und Baukultur“, der alle
zwei Jahre vergeben wird, hat
das neue „Bürger- und Gemein-
dezentrum“ in der Graineter
Ortsmitte auf Niederbayern-
ebene eine Auszeichnung er-
halten. Dazu überreichte der
Leiter des Amtes für Ländliche
Entwicklung Niederbayern
(ALE), Roland Spiller, an Bür-
germeister Kaspar Vogl eine de-
korative Plakette.

Wie Roland Spiller bei der
Überreichung der Auszeich-
nung im Sitzungssaal des Rat-
hauses betonte, werden jeweils
besonders gelungene Projekte
zur Erhaltung, Umnutzung und
Gestaltung von ländlich-dörfli-
cher Bausubstanz prämiert,
ebenso auch dorfgerechte Er-
satz- und Neubauten zur gestal-
terischen Anpassung oder zur
Innenentwicklung. „Wir brau-
chen vitale Ortskerne mit ein-
maligen, lebendigen Gebäu-
den, denn sie stehen für Le-
bensqualität und Attraktivität
der Dörfer“, sagte Spiller.

Zur Nachahmung
empfohlen

Gute Beispiele sollen, so der
ALE-Leiter, das Bewusstsein für
unsere Baukultur stärken und
zur Nachahmung anregen. Und
gerade Grainet könne ein be-
sonders tolles Ergebnis der Um-
und Neugestaltung aufweisen.
Denn das Gebäude sei nun mo-
dern gestaltet und werde den
Ansprüchen gerecht. Auch pri-
vate Förderungen im Rahmen
der einfachen Dorferneuerung
seien erfolgt. „Ich bin stolz, dass
ein solches Projekt mit unserer
Beratung entstehen konnte“, so
Spiller.

Auch Regierungsvertreterin
Michaela Hurle gratulierte zu
dem „tollen Projekt“ und be-
tonte, dass es wichtig sei, den
Bürgern so einen attraktiven
Anlaufpunkt anzubieten.

ALE-Vertreterin Claudia
Stadler meinte, es sei hier gut
gelungen, beim Umbau den ur-
sprünglichen Baustil zu erhal-
ten und regionstypische Mate-
rialien zu verwenden.

Bürgermeister Kaspar Vogl

nahm die Auszeichnung mit
sichtlicher Freude entgegen
und meinte, sie sei eine will-
kommene Anerkennung für das
rundum gelungene Projekt, das
sich nun sehen lassen könne.

Bei einer Gesamtförderhöhe

Dorfzentrum ist ausgezeichnet gelungen
Graineter Projekt Paradebeispiel für „Dorferneuerung und Baukultur“ in Niederbayern

von rund einer Million Euro ha-
be man auch der Forderung
von Architekt Werner Pauli ge-
recht werden können, bei der
Planung „radikal“ zu denken.
Und Pauli habe zahlreiche Ide-
en eingebracht.

Die ehemalige Gaststätte
„Graineter Hof“ stand schon
seit 2008 leer. Die Gemeinde
entschloss sich, das Gebäude
zu erwerben und umzubauen.
Da im bisherigen Rathaus be-
reits Platzmangel herrschte,
plante man, die Gemeindever-
waltung komplett in das neue
Gebäude umzusiedeln. Diese
ist nun seit September 2017 im
1. Obergeschoss untergebracht.
Im Erdgeschoss findet sich ein
Behinderten-WC.

Der große Gastraum des frü-
heren „Graineter Hofs“ im Erd-
geschoss blieb in seiner ur-
sprünglichen Form erhalten
und kann nun, wie auch der Sit-
zungssaal im Dachgeschoss,
von örtlichen Vereinen und Or-
ganisationen für Veranstaltun-
gen genutzt werden. Private
Feiern sind allerdings aus-
drücklich ausgeschlossen.

Viel Wert gelegt auf
energetische Sanierung

Um eine angemessene Bar-
rierefreiheit am Gebäude zu ge-
währleisten, wurde der bereits
bestehende Anbau erweitert
und mit Aufzug und neuer
Treppe ausgestattet. Besonde-
rer Wert wurde auch auf die
energetische Sanierung des Ge-
bäudes (Dach mit Wärme-
schutz, neue Fenster, Fassaden-
verkleidung) gelegt.

Das Objekt wurde vom Amt
für Ländliche Entwicklung mit
332 000 Euro Fördermitteln un-
terstützt. Weitere Mittel flossen
aus dem Kommunalinvestiti-
onsprogramm (KIP) des Bun-
des.

Entsprechende Zuschüsse
gibt es auch für die noch ausste-
hende Gestaltung des Umfeldes
am neuen Rathaus und für den
– erst noch zu tätigenden – Um-
bau des alten Rathauses, in
dem die Gemeindebücherei
und die Nachmittagsbetreuung
der Grundschüler Platz finden
sollen.

Von Reinhold Steiml

Waldkirchen. Die Stadt Wald-
kirchen hat einen klingenden Na-
men im Kreise jener Zunft, die da-
für sorgt, dass die Menschen ein
sicheres Dach über dem Kopf
bzw. auf ihrem Haus haben. Hier
steht nämlich das Ausbildungs-
zentrum und die Meisterschmie-
de für die Dachdecker aus ganz
Bayern. Guter Brauch ist es, dass
es viele der hier Ausgebildeten im
Rahmen der Waldkirchner Meist-
ertage an den einstigen Schulort
zurückzieht. Am morgigen Don-
nerstag, 24. Januar, ist es wieder
soweit.

Für drei Tage wird die Stadt
zur Dachdeckerhochburg

„DMS“ – Hinter diesen drei
Buchstaben steckt der Dachde-
ckermeisterschüler Waldkirchen
e.V. Ein Verein, der es sich zur Auf-
gabe gemacht hat, den Kontakt
der ehemaligen Schüler unterein-
ander und zudem zum einstigen
Schulort nicht abreißen zu lassen.
Seit 1980 gibt es die DMS und die-
sem freiwilligen Zusammen-
schluss ehemaliger Meisterschü-
ler aus ganz Bayern sowie Meis-
tern, Freunden und Gönnern aus
ganz Deutschland gehören der-
zeit rund 350 Mitglieder an. Ver-
einsziele sind die Aufrechterhal-
tung des Gemeinschaftsgeistes,

die Erhaltung der Dachdeckertra-
dition, die Förderung des gesell-
schaftlichen guten Verhältnisses
zwischen den ehemaligen und
den neuen Meisterschülern sowie
Gönnern und Freunden. Die DMS
sieht sich auch als Bindeglied zu
den Berufsorganisationen und In-
teressensvertretungen und setzt
auf Fort- und Weiterbildung mit
Schulungen im kaufmännischen,
rechtlichen und technischen Be-
reich. Und obendrein sollen ge-

sellschaftliche Treffen und Aktivi-
täten nicht zu kurz kommen. All
diese Ziele sind in einer Veranstal-
tung zusammengefasst, die sie all-
jährlich nach Waldkirchen führt,
nämlich die Dachdecker-Meister-
tage.

Nun stehen sie vor der Tür und
finden ab dem 24. Januar drei Ta-
ge lang in der Dachdeckerhoch-
burg Waldkirchen statt. „Wir bie-
ten wieder Fortbildung auf höchs-
tem Niveau und mit großer Band-

breite, haben erfahrene Referen-
ten verpflichtet und freuen uns
gemeinsam mit dem Landesin-
nungsverband des Bayerischen
Dachdeckerhandwerks, der ge-
meinsam mit uns diese Tage ver-
anstaltet, auf unser Treffen“, so
Vorsitzender Heribert Schuck aus
Glattbach bei Aschaffenburg. Für
ihn ist es auch schon Tradition,
dass er im Vorfeld der Meistertage
bereits zum Neujahrsempfang
der Stadt Waldkirchen kommt,

um der großen Phalanx von Politi-
kern bei dieser Gelegenheit das
Programm vorzustellen. Das tat er
auch heuer gemeinsam mit Kas-
sier und Vorstandsmitglied Ro-
land Haberkorn aus Mitterteich.

Dichtes Programm von
Donnerstag bis Samstag

Den Auftakt macht morgen
aber der einzige Programmpunkt,
der nicht von DMS und Innung
organisiert wird, der aber auch
sehr wichtig ist, verdeutlicht er
doch den Stellenwert, den die
Dachdecker in der Region besit-
zen. Die Stadt Waldkirchen und
der Landkreis Freyung-Grafenau
richten gemeinsam am Donners-
tag um 10.30 Uhr einen Empfang
im Bürgerhaus für die DMS und
die Landesinnung aus. Danach ist
das Bürgerhaus fest in der Hand
der Meister vom Dach.

Am 24. Januar wird um 13.15
Uhr das Programm mit der Vor-
stellung der Förderer und Ausstel-
ler eröffnet. Es folgen tagsüber
Vorträge, unter anderem über Ak-
tuelles aus der Fachtechnik.
Abends wird ein zünftiges Span-
ferkelessen im Restaurant Am See
in Erlauzwiesel abgehalten. Der
25. Januar hat es in sich. Den gan-
zen Tag über wird fortgebildet
und gefachsimpelt. Es geht unter
anderem um flachgeneigte Dä-
cher, um Absturzsicherung am

Daumen hoch für die Dachdecker
39. Mal Waldkirchner Meistertage: DMS-Verein bringt über 150 Gäste aus ganz Bayern in die Stadt

Dach, aber auch darum, wie man
mit dem eigenen Auftreten und
der Sprachwahl eine gute Figur
macht. Zum Seminar „Mit Körper
und Sprache zum Ziel“ hat man
mit Torsten Stoll einen Schau-
spieler als Coach eingeladen. Viel-
leicht können erste Erkenntnisse
ja schon am Abend in der Praxis
angewandt werden, wenn ab
19.30 Uhr im Bürgerhaussaal der
Festabend mit Tanz und gutem
Essen stattfindet. Nach einer für
den ein oder anderen kurzen
Nacht heißt es sich am 26. Januar
wieder konzentrieren, wenn ab
10.30 Uhr Fälle aus der Praxis, das
Thema Holzbau durch Dachde-
cker, die richtige Instandsetzung
von Bitumenbahnen und eine ab-
schließende Diskussion anstehen.
Im Bürgerhaus werden die Meis-
tertage danach beendet.

Zu Ende sind die Tage aber
dann doch noch nicht. Denn nach
den Vorträgen findet noch ab
12.45 Uhr die Jahreshauptver-
sammlung der DMS mit Ehrun-
gen statt. Und durch Waldkirchen
soll ja auch noch ausgiebig ge-
bummelt und geshoppt werden.
Auf hoffentlich gelungene 39.
Meistertage will man dann noch
ab 18.30 Uhr beim Hotel Gottin-
ger anstoßen, wo eine Après-Par-
ty mit Lagerfeuer und Eisbar im
Freien sowie deftigen Haxen,
Stimmung, Musik und Unterhal-
tung im Warmen stattfindet.

Kreisjugendring stellt
Projekt „Jugendforum“ vor
Waldkirchen. Bei der Sitzung des Stadtra-
tes am heutigen Mittwoch um 18 Uhr
stellt der Kreisjugendring das Projekt „Ju-
gendforum“ vor. Weitere Tagesordnungs-
punkte der Sitzung sind: Änderung der
Öffnungszeiten des Rathauses; Städte-
bauförderung – Eintritt in das Förderpro-
gramm „Innen statt Außen“; Änderung
des Bebauungsplans „GE Richardsreut“;
Förderprojekt „Goldener Steig“ – digitale
Ausstattung des Museums „Goldener
Steig“. − pnp

Morgen entfällt der
Seniorennachmittag
Röhrnbach. Das Zusammentreffen des
Seniorenclubs Röhrnbach entfällt am
morgigen Donnerstag. Der Grund ist die
Beerdigung eines Clubmitglieds. − pnp

RUND UM DEN DREISESSEL

Jandelsbrunn. Stolzer großer Bru-
der ist der vierjährige Florian Hain am
9. Januar um 19.22 Uhr geworden. Der
kleine Johannes hat im Krankenhaus
Freyung das Licht der Welt erblickt.
Zu diesem Zeitpunkt wog er 4100
Gramm bei einer Größe von 56 Zenti-
metern. Daheim sind die zwei Buben
mit Mama Stefanie und Papa Florian
in Jandelsbrunn. − pnp/Foto: Privat

Mehr Babys unter:
www.pnp.de/baby-galerie.

Das neue Graineter Bürger- und Gemeindezentrum enthält im Erdgeschoss (blau getünchter Gebäude-
teil) den großen Gastraum, darüber die Gemeindeverwaltung und im Dachgeschoss den Sitzungssaal. Im
neu gestalteten, mit Holz verkleideten Anbau sind eine Treppe, ein Lift, ein Behinderten-WC und Verwal-
tungsräume untergebracht. − Fotos: Fl. Duschl

Der Leiter des Amtes für Ländliche Entwicklung Niederbayern, Roland Spiller (3.v.r.), überreichte die Aus-
zeichnungsplakette an Bürgermeister Kaspar Vogl (4.v.r.). Mit auf dem Bild sind (von links) der gemeindli-
che Geschäftsleiter Hans Reichenberger, Michaela Hurle von der Regierung von Niederbayern, Claudia
Stadler vom ALE, Projektleiter Stefan Weinberger und Architekt Werner Pauli.

Einen guten Verlauf wünschten ihnen im Bürgerhaus schon beim Neujahrsempfang der Stadt (v.l.) Landtagsab-
geordneter Max Gibis, Waldkirchens Ehrenbürger Heinrich Schmidhuber, der als einstiger Bürgermeister maß-
geblichen Anteil an der Ansiedlung der Dachdeckerausbildung in Waldkirchen hatte, Bürgermeister Heinz Pollak,
DMS-Vorstandschaftsmitglied Roland Haberkorn, stellvertretende Landrätin Renate Cerny, Landtagsabgeord-
neter Alexander Muthmann, Bezirksrat Josef Heisl und der frühere langjährige Bundestagsabgeordnete Barthl
Kalb, über dessen Wiedersehen sich besonders auch DMS-Chef Heribert Schuck gefreut hat. − Foto: Steiml


